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cBierter· ExiscszdktkdntKommundanteneSkmse

OÆLFJUMr Jedermann aus dem Volke.

Etsch-Tuttäglich-«Mit Ausnahme her-Tage nach den Sonn- nnd Festtagen Preispro Woche 1 Sgtr. s Pf. Jnseeate pro ÅetttgetleIsm-

Dixjmigyzkgeehrt-UAanan thr- welche die UrwahlersZeitung früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen,-zahlen wöchentlichs"Pi

soeenlohn . AußerhalbPreußen-Jbeliebt man »sichan die zunächstbelegeneu Postamtet, im Sulandean die bekannten Spottet-re derdes Postdebits
-

verlustlgen Zeitungen zu wenden.

Nufsiscue Weis-hea-ausldemJahketsaxix
Ja der G«kschi«ihicder deutschenReaktion istszdadJaht

1852 gewtze Licht das a-lletgesegnetsie,denn eshat schon

»ein«szfsptnDeutschlandgegeben, in welchem die Grund-
«

Fuge-der Reaktion weit stärkerausgeprägt und aneng
deutet-wurdens dies gesegneieJahr war das Jahr 1834.

iDazumal war auch eine Redolution in Frankreich
Vorausgegangen,die- den legitimenKönig Karl X« in die

Betbannusng getrieben und den Bürger- nnd Binsen-
KönigzLudwig Philipp aus den Thron gebracht hatte.
Diese RevolutionsinFrankreich hat-te auch ihren großen
Einfluß auf Deutschland, denn es gehört zur Lehre von
der deutschenVölkerbeglückung,dem deutschenVolk einen

ganzen Berg Freiheit zu schenken, sobald das gefährliche
Nachbgkoolkin Frankreich sich die Freiheit nimm-t, die

Freiheit sich nicht schenken zu lassen, sondern sich zu
nehmen. —- Dgheik gab es in Deutschland nachder Re-

volution vom Jahre 1830 eine ganze Menge von Ver-

fassungen und Konstitutionen und Kammetn, und die

»Konsiitutionellenwaren so oben .-auf, daß es eine wahre
Allein als der Bürgeriönig Louis Philipp

Itiuhtz wieseinBürgerkönigmit dein Regenschirm
VUPchIVIeStraßen vonPariS zu gehen," sondern auch
VI«KMMGJMin’.s Straßen-Volkvon Var-is schießen
ließ- Va,sch Man in Deutschland ein, daß es«mit den
Volkstchmm schon wieder gute Wege hatte, und der
dtmschevBundestagspfvtgtefür Ruhe nnd Ordnung, als ,-

MmschtmgeschlechtQdessen Deutschlandf
einige Zeit nach dsspReVVlUkiMentbehrt hatte.

Das
« Jahr «

war sdasjenige Jahr-, das dazumal »

«’

alle Uebereilungengutmachte; Welche die kleinen deut-«

schen Regietuvgenm »Verheißungm«.und-,,-Gavähruns
gen des Volkes« hatten zu.S-chulden kommen lassen-;
und obwohl der DimschiBund bekkjtsim

Berlin, Dienstag, den 247 Februar
«

Jahre 1832

—
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«

den Grund zu sehr vortrefflichenMaßregelngelegt hatte,
wurde dieletzte Rettung der deutsche-nkleinen Regierun-
gen doch im Jahre 1834 inWten bei den «-gehci1nen

«

KonserenzenU der IKabiktetteVollendet .

—

.,
—

«

sjEd läßt sich leicht nachweisen,«daß"all’ die Reaktiondi
maßregeln,die jetzt ergriffenwerden, so eigentlich ihte
Quelle im Jahre 1834 haben, daß in jenen berüchtigten

Jahrgang)
v

tsskxzss

Ministerial-Konferenzen,die vor dem Volke geheim ge-»

Schlüsselzu ali’" den Seiten- und Rückgangender Reak-
tion liegt. Man braucht nur »die Paragraphen jener
Beschlüssemit den jetzigen Thaten derReaktion "z,u—-der-,—

gleichen, um sofort zu erkennen, daß das,,Metternich’sche
System noch heutigenTagesdie TriebkraftÅist-,—und-tret
den Gang der Reaktion zu würdigenweiß in seinem
wahren Werth, der wird erkennen, daß die Reaktion von
1852 noch lange nicht die Vom Jahre 1834 erreicht hat--

Merkwürdigist es aber, daß selbst solche Reaktionss
versuche, die nicht aus jenen Konserenzenstainmen, den-N
noch im genannten Jahre zur Anregung gebracht wer-

den. Zwar ist nicht Oesireich der- Schöpfer jener Anre-
gung, die wir hier meinen; aber dafür trat unser Ueb-

«-»sterFreund und Nachbar Rußland mit fSiMU Denk-H
schristenund Noten anf, und lehrtedie Kabin.ette,wie

Zutundie Völker erziehenmuß.
Daß .·diese"Lel)ren«Rußlands noch Nicht Vergessensind,

sehen wir an den Bestrebungen Unserer Tage. Man

braucht nur die Kreuzzeitung zU hören- wie sie für die

wahre Freiheit« ichwätmdTM Um.DeiWahrenFrejheu
willen den Staat zetkklellkthssespnslllM Prooin en, die

jede ihte besondere Art der Freihetten haben soz,und
"

diese ProvinzenXWMIerzekkhekkenwill in Kreise, von
denen jeder für·sichiflbersein Statut macht, sodann den
Kreis wiedetz M Pezltkkkden Bezirk inGemeindem wo

jede dieserzstkheiltmKörpers-haftensich eine eigneEk-

halten werden sollten, aber jetzt bekannt genug sind, der
»

w-



-

setzgebungHund Organisation-schafft; -«-·-«- nran braucht
nur diesed Projekt-der Zerbröckdlung"des«Staates zu
sehen, das aus nichts hinausgeht-als darauf, den Blick
des gesammten Volkes abzulenskensvomGesammtstnati
Man braucht all( dies nur zu sehen und uranwird .

sich augenscheinlichüberzeugenkönnen, daß an dieseui
Projektksnichgtöistals die-Ausführung eines-Planes, den

Rußland Un Jahre 1834 in einer Denkschrist nieder-

legte.. s?
«

»

-

«

DieseDenischrift, aus der Börne bereits Auszüge
machte-,weist darauf hin, »daßman in Deutschland dein
Volke eine heilsame Adlenkungvon dem Begriff der

allgemeinen Freiheit geben-kann, wenn man Hirn-Ge-
legenheit bietet,s«seine·Lokaiiutkressenzu,verhandeln.k
Dies System geht darauf hinaus, den Geist,v der in.

Deutschland die gesaunutc Nation im Ange,hat, zu zer-
theilen und ihn sich ausreiden zu lassenin den kleinlichen
Fragen der nächsten Umgebung Der-Blick soll sich
nicht-überDorf oder Stadt Eins-ans aus den gesatnmten

s

Staat richten, ja- selbst den Gelehrten soll es nicht ge-
- stattet werden, Von dem zu sprech-enoder gar zu lehren,
waskåxüberden kleinenUmkreis von Dorf und Stadt oder

gar Provinz hinausgeht
s

«

Die betreffendeStelle der«russisrhenDenkscipriftTau-
tet zviexfOlat:..»

"»Die lichtendeutschenGrundsätze,roas den Auotauschy
der Ideen detrisst,««in'üssenimmer doijsin zikclen,Vor allenrsz
die Lokal-Interessendann die Provinzial-Jnteressenund

zuletztdie»eigentlichenNational-Interessen zu bewahren
und zu unterstützenDamit das in der angegebenenReihe-
folge stattsitide,müßten die Regierungen rnit dergrößten
Strengedaranfs wach-m ," daß »

man gegenwärti
die Lokal- Lusthropiuirrt-Interessen öffentli
handle-,- -—-Eeerneut-goes

«

der Gemeinde, jeder Provinz ihre«Fretheitenund Rechte
zu sichern;daraus folgt, daß es nichtjedemProfes-

ssor des öffentlichenRechts erlaubtsein diirfe, eue-

Spezialfreiheiten den chimiirrschenIdeen von a ge-
meiner Freiheit und dem Traume der sogenannten
Volkssouvxeriinetiitaufzuopfern. Preuss-n- hat seiner
Thetis»diesen Geist der alten deutschen Gesetzesehr gut
aufgefaßt, indem es die Redision der Stadt- 1.ind«Dorf-,

»

Versafsungenanbefohlenz auchhat dieser Sausen gute
Früchte «getragen.«

«

«

.»

«

Man siehtaus diesem Auszugez daß man uns wieder
auf den Weg hinweisen will, den Beifall Rußlands zu
erwerben und daß wir die schönsteAussichthaben, durch
denSamen unendlich vielerDorssimd Stadt-Verfas-
sungen Früchtezu erzielen, die wohlgefälligsind in den

Augen unseres lieben Freundes und Nachbars! —-

"Jndem wir in der Folge sdieseFrüchteselber näher
,

MS Auge fassen werden, wollen wir uns für heute mit
dem einen Resultat begnügen, daß diese .-FtüchteVSV

Kreuzzeitungdon 1852 herrührenvon dem Sagienruss
sischerWeisheit aus«dem Jahre 1834. I .

N

« «

« gern-arm ou. Ferrucc.
— Der heutige »St--A-«L enthält u. A. eine Zitkulatderi

sügung des Minister-s des Innern an sämmtlicheOberpräsidm-
ten, betreffenddas Verfahrenbei Ertheilungder Staats-Geneh-

« lassen Wird.

Mr
.

.

VII-
"

darauf an; jeder Familie, je-«

UITSMIÄZMEkkichwnglvsttAussteuer- und Heiraihs-Kassen«
Und wegen Kontrolirungdes Michafts-Betriebes. dieser Justi-

—tute. Es heißt»in derselben: »Die durch den §. 340 des
Strafgesetzbucheserforderte Genehmigungdes Staats DU VOLK
gleichenAnstalten darf nur dannsertheklt werden- WUU durka·
tUViiksssiSesachverständigePrüflmiiTfesisrsteiltist, daß dar pro--v
ttktkfteInstitut für die Dauer tm Stande fein werd-, den

Theilnehruerndie in«»denStatuten rethelßenmVortheile wirk-
lichzupgttpähremwas in der Regel nFr ds, anzunehmensein
wird,»w-) m ein- für allemal bestimmtenPeriodeungesteBeiträge-

.gesordertnnd nicht bei jedem Aussteuerfalles;.q1sp"in»Um

Voraus underechenbarerZahl, von den üdrigenInteressenten »

Beiträge«eingezogenwerden«
s— JU WILL Knmmer wurde heute über fäisvmtlicheSiz-

«gierunrgsoorlageubetreffsder Gemeindeordnung- sowieTibes die »

te,densel N Gegenstand betreffendenAnträge der Abgeordneten
v- Brünneckund v. Viuckezverhandeln Der HAUPTAWUVLW
der Reglsrungsvsklageüber die GemeindeorimUUS Tom U-

März 18-)0 gebt dahin, daß die nothwendigen Verbeilmmgm
an jenem GesetzeNicht andere in’s Lebengerufenwerden kön-

-.nen, alowenntder Grundsatz, das Gemeindewesenfür Stadt
und Land Und sitr alle Provinzen gleichförmigzu ordnen, ver-.

Mtt 19 gegen 3 Stimmenempfiehlk die Kom-

mission die Annahme diesesHanp«tgrundsatzes,Ebensoempfiehlt
iie der Katzitner- dem Haltpkgnmdsad des Entwurfs: xtdeerei-

.. behaltnng des Gesetzesvom kl. Mazzszaks Städte-Ord-
nung, beiziitrcten, mit IZOgEEJMHZTHIIFMSUZeinstimmigaber
die Auedxhuunades gegenwfsptthEntde- aui die Provinz
Westphaleri.«Zu diesem Berichte der Kommission
besserungeanträgeeingegangenvon« den Alsgg v. Brünneck und

»u. Vincie: »Die Kammer wolle beschließen:auf die Essig-fal-
dedatte nichteinzugehen,die über die Verfasqugt-Aenderungen,
welcheanerkanntin der vorgeschlagenenGemeinde-Gesetzgebung

, enthalten sind, beschlossensein wird.«sznnd«dondem Abgeord-
neten v. Bethmann-Hollweg: Die-Kammer wolke.»iruzv«Mic-

un ema, i»enWe e de lie « Zd »
rt

)

»Ist-« -

irkaureYßuSurfsatxq - MS folgt-
»Die Verfassungs-r Provinzem der Kreisennd der Gemeinden
ale Korporationen wird durch besondere Gesetzegeregelt «untkk

T

«

Festhaltnng des Grundsatzes, daß die Verwaltung ihrer eigen--
thiunlichetziAngelegenheitenden aus ihremSchooßhervorgehen-
den Organen unter der Oberaufsichtdes Staate zusteht,Hoheiw

.rechte dagegen von diesen nur im Auftrage»verstarrte aug-

geüth werden könnens Dieser Grundsatz giltauchIfür dieje-
nigen Güter, welche, nicht zu einer Gemeinde READ-selbst-
ständigeGutsbezirke bilden, und die Rechte und Pflichtender
Gemeinden haben-·

-

— Die 2. Kammer fuhr heut-ein Ider Abstånmung über
»

«dasBudgei fort.
— — Die VerfassungsrevisorenfzKleeund Genossen haben in

der 1. Kammer eine neue VBVfTiiEUZgSCUVeMUSbeantragt;k

wird folgender Zusatz «zur PUNVUUSVokskschlagtm»ng
Mitgliedschastin einer det. bude KampanPUCK-etZ i
zu Aemtern, tnit denen die Ausubungemerfrtchterlrchempp i-

zeilichenoder exekntiven Gewalt verbunden, Ist bedingt durch
« . die Aufnahme in-e«meder«anerkanntenchristlichenKirche«--

Koniggalnzehalteuenl
«

— Jn Mem heute im»Besserndes

Ministerrath wurde uber die·Neubtldungder- 1» Kammer he-

rathen ;' die AngelegeubelkXMVM einer königlichenBotschaft
an die Kammern Ihre endltcklefErledtgungfinden. · sp

f Nach Vollendungder-»Volkamissisu«in Frankensteinm
Schlesienwerden sich M- VETFVJosuiten nach Reiße- Von

dort nach OpbpelvkObka11-Retchenbach,,Schweidnio- Waldesr-
bur n. bege en.

»

«

,-
-

»L JU Neumaxkt (Schlesien)mußteeine Wittwfihrc zwei

bereits vor niehrcrenJahren in der chrisstkatholischen»Ge-
Winde getausteu Ksindernochmals in der evangelischenKirche
taufen lassen, da die in iinerVormundschtthspcheUnserekchkm

I

sind 2 Ver-; «

,»I



bo der

«

ri Uh-,2GCVTTTUUSUHSMMMTauszeltgnie Vom

GäichxgZchajare-erkannt wurden- Das Gerichtdkzshkeder

, Mutter, .M«'cs Uöthigcnfcllls»das Erforderliche Wege dek«

Exelutiousreeanlassenwerde.« ,
,

"«,,sanass-Kuratoriumder Berlinylr Aussteuer-,Sterbe- und
unterstützzmgskassewird in diessplsMMaskAußer den bereits

sysgeschklebenensvier Stunmlthkn Koch zwei eintreten las?
W- da, unverkennbar-in Folge PEVHeankwgtenStatutenände-
VUUSMHWelanrückwirkendeKraftbcigekgtwerden soll, neuer-

dings eine außerordentlichMEPHIle Von Aussteuerfällen—-"—

202 mit 769900 Thlrn. angemeldetPkwxdenist.
"

-

s

»Z«Jn der»SitzmegrpekltheVFHhleltgenKreisschtvnrgerichtn
Vom S. th. bis 5. Nov—Ps-J« Wude ,7Personen, worunter
1 weibliche, wegen MEer trechiskmlklgverurtheilt Jn ii

Farren geschah die-VEMNHEIHMSFliegenDienste-hinin 1 wegen
nnzüchtigerHandlUUgFUZW Strafm. variiren von «2 bis v10
Jahr-en Zuchtbausstmsp «

f »Frl. Lan »Fuh«,F-bekanntlichVom l. April d. J. ab an

der HofbühneengagmäksivikdMkiikxMåtzhier eintreffen; sie
»- vekxaßtdie HamburgskVulme bereits am 1. März und beut-«

sichtigt vor ihrer AbrklfeUsch Berlin einige Gastrolien in Lü-
beck und Braunfchwstgzu geben.

"

»

.- ·5Am«rerflosseiiettSonnabendhielt der hiesiget indisch-
StudsmbcsprderungsVerein seine alljährlich statsindmde

. Generalpersamwlungin dem Lotale Rosenstraße12 ab. Die-
ssr VEMU hat sichdir Aufgabegestellt, jungen Leuten, die sich
lUk den«Lehr- oder getstlul)etc’Standinnerhalb des Judenthums
sorberettenund»die Mittel

fchaffenkx.-Die Mitglieder»theilen sich in ordentliche Und außer-
ordentliche, pou- denen die ersteren die genußberechtigten,«aber

auch-, insofernsie ihrerseits in einer Wissenschafthittrelchende
Kenntnissebesitzen,darin andereVereinsmitgliederzu unterein-
ten verpflichtetund. Aus den ordentlichenMitgliedernwerden

derIUnterrurhtsvorsieherund der Selretär sowie die beiden pe-

riodischabwechselndenMonatsvorsteher gewählt, welche die re-

gelmäßigenEin-nahmendes Vereins zu besorgenhaben. Dit
außerordentlichenMitglieder-«sind nur, beitragende nnd aus ih-
nen-wird der-Preises (zur ZeitHerr KettenfabrikantGoldber-
ger), der Kassirm der Kranken- und der Synagogenborsteher
gewählt-

»

Mitgliederzahl nachwies, im Steigen begriffen nnd hat schon
manches Ziel seiner humanen Absichtenerreicht, was hoffentlich
noch mehr der Fall sein-wird, wenn, wie beschlossenund durch
die Mehrbetträgezmöglichgeworden,mehr Lehrer besoldet wer- .

den. —-

-—;-««;-Dasvertinigte Zentrai- und Altonaer Gewerbevrreins-
Komstteezur Unterstützungder schleswigcholsteinischenverkrüppeb
TM Krieger hat so eben einen siebenten Bericht « vertheilt; nach
wesl» abermals67s Unterstützungenund 42 Nachbewilligun-
Zoorbknlzjsixmmeuzum Belaufevon 1.1,185 Mark ausgegeben

Ja-hresss183lszem»Berichte«--findetsich eine Abrechnung des

ehängfwie-»undeine Uebernchtdes Rechnungsjahres 1851 an-

getragen«bis Euch eme endliche Zusammenstellung Hiernach
l,dmstifnmgsm.3.1. Dez. 1851 die sämmtlichenfür-die Jn-

YLU An unstkfztumeugeemchtmGelder203,535 Mark si-

MkkzkzxSchim; Witz-Istwaren nimm-vermutet 105,032

H Schatz Zinsen 1471Åchrzunkostenbetrugen 2805 Mark
i Urk« Da d« «

.

9 s .,
,

« zu te vorhandenen Doktr-
meute nnt 8 ,39 Mark äz SchuzliBlieb ein Kassenbestand «

xvon 6160 Mark z Schill. FAUßetdem in .

, ,

nng mit dem ZentralHKomiteebeizdkmgesgsbsvsrfestsxsxjsrxx34,725xMark12 SchildSM-»Zu dies-er
—-

die von dem Komitee fur freiwilligeGaben

ganzen Betrag des für die InvalidenGesammelten bestimmen

» » « zum Unterricht nicht srschwin en .

anUeV-".di·11ieka11Mjenlsklfltchsertheilen zu lassen, ihnengin»

KrankheitsfällenärztltcheHulfeund Pflege-nnd auserdenr ge- »

» wisse andere Mittel zur Erleichterung des Studiums zu ver-k.

Der Vereins ist, wie die Rechnungslegungund die-

Summe werden noch »

—

·

in Rendsbur . und
«

daneren Vereinen aufgebrachkmGelder äsU lwhen-n fein, uinden
"

tu können Das Honetteefü
"

in einem Beglettsthreibendem -

Berichte die«Mitthkilunghinzu, daß-abermals an mehrals 50

Invaliden Unterstutzungenbewilligt worden find und schließt--
mit den Worten-. »Weder werden wir nächstensunsere Thätig- —

«

fett einstellen müssen,wenn wir nnht bald neue Summen dazu .

erhaltin, und bittenwir deshalbum Verbreitungdes gegen-

wärtigenBerichti--101VltIUJMTSGesuchs um fernereBeiträge-X
« Naturklcmgss

« Etdlchkkvon Gottfried Worth«
Schneidermeisteriu Berlin. BioettgevermshrteAitflage· wer-.
lin, bei TrowitzschUnd Sohns»JZOZJ ,

Ein sanfter und doch
frischer Hauch weht uns aus diesen GedichtensentgegmSanft

ne Emkfindung der Lieb-: und des Glaubens, frisch das
i

Gefühl des Muthes und der Hoffnung welchesuns ermunternd«
und erquickt-nddaraus umzieht Wer gedrucktund gebeugt ist,
wird sich deshalb gestärktund aufgerichtetsehen, wenn er diese

"

achten»Naturlläuge«auf sichhat einwirken lassen; wer heitern
und fröhlichenSinnesist, wird durch-sie die Freude des Her-

zens vermehrt und deredelt fühlen. Denn was vom Herzen
, kommt, geht auch zu Herzen, und selten noch haben wir die

Wahrheit dieses Spruches so bewährt gefunden, als nachdem
wir diese mit dem« « Stempel der VaturkJnuigkeitdurchwegver-

sehenenLieder geletenhatte-tuWir lverfolgendarin dee vSeelen-s-
verfassnng eines Mannes, bei demtretzaller Widerwärtigkeiten

-

und Hemmnissedes Ledens Glaube, Liebe und Hoffnung im-

, mer stärker und durch innere Läuterungimmer veredelter wer-

den;
"

Verdruß und Schmerz find aus seiner Sphäre,gebann·t,-
»

und nur eine leise, süßeWehmuth dringt manchmal ein,»d.te
aber um so mehr zum Mitgefühl treibt und desto sicherer wtsrkt,-

je seltner sie eben zum Vorschein kommt, und jemehr wir gewahren,
daß der natur-gläubigeDichter selbst sie wieder glücklichder-s

"sscheucht.sDarum wer noch nicht ganz abgestumpftist für reine
ursprünglicheAnschauung des Lebens»wieder Natur, der-nehme
dies Bächleinzur Hand und schaue m des Sängerherzens un-

getrübten Spiegel; er wird bei dem freundlichenund ausbre-
chendenBilde nicht ohne gute Anregungenverweilen.

·

» t Von dem großenGrimmschenLexikon sind bereits eintge..
Bogen im Druck vollendet; ein Theil des Werkes wird, wie,
man glaubt; bereits Ostern der Oeffentlichleitübergebenwerden-,

i

"

-——- Unter der Leitung der Herren H. Krigar und W.,Te,lle . ..

ist hier ein neuer Gesangverein gebildet worden,«der sichbereits

zahlreicher Theilnahme erfreut-—Die erste größereAusführung
wird aus einem » Requiem

«
von der Komposition des-Herrn

Telle bestehen.
-

"

· —- Dem Hrn. Weiß ist, wie die«,,Deutsche«Theaterz-tg.,«mel-

det, bei Gelegenheit seines Jubi läums als Regisseur des Hof-
theaters-.vom König eine Benesiz-Vorstellungbewilligt worden,

Er hat- zu derselben«Raupach’s»Feindliche-Brüder«-gewählt-
Außerdem wird Frau Dr. Birch .zu,—diesem Festabend ein«-eink-
aktiges,. Schauspiel schreiben. Mit der Scenirung des erster-M
wird Herr Weiß seine Funktionen als-Regisseur met-erlegen,
während«seindefignirter Nachfolger-,HeinrichBlume die sei-
nen mit dem Birch’schenDrania antreten wird.

«
"

«

»s« Der am Sonnabend gegen die-Herren v·,Axn-1mund

v. Bardeleben VerhandelteProzeß endete »Wills-dal- ersterer
zu 200 Thlrn.. Geld-«oder 4 Monaten Geltmsmßstfafhletzte-
rer zu 100 Thlrn. Geld- oder 2 Monaten»»(3seprgntßstrafever-

urtheilt wurde. Näher-es aus dem VII-Zeilewird man wahr-
scheinlichin inländischen Blatterwmkhterfahren.. ·

-

—- Die Druckfchrift:»GelduveOst-die Schlangeder Volks-
noth, von Germanm VUFUESVOIst Mk Veschlagbelegt worden«

—»— He. Falk, SchrtxtttzhretderGewervexmihsund Redak- -—

teur der »Gewerbe-Ztg—"kstzUM Bllkgermeister««in Freienwalde
gewählt-woer .

.

»

»

, ’,
«

Breslarn Am -2l.
«wurdein der Sache gegen den Re-

dakteur der »V-,OIIEV-Zkgs«,Temmh wegen Beleidigung des

preußischenWAGNEvadas Urtheil verkündet. Temme wurde

zu MsThlm Geldstrafeverurtheilt Es ist dies die ersteVer-
urtheilung der »N. O.-Z,« ,-



,

Nord-hausten Die freie Gemeinde hat.fich noch vor ih-
. tret-Auslösungsehr dankbar gegen ihren Prediger Balzer be-.

» wiesenkindem sie ihm einansehnlichesGrundstück,jweleheazum
einer Schule und eines Gotteshausesbestimmt war, als

Eigenthum abtrat Und dadurch ihn vor Nahrungssorgensichern-
Herr Balzerhat auch in Folgedieser Erwerbung von Grunde
besitzdas städtlschePürgerrechterhalten., Wie man hört, wol- s

len mehrere der aufgelöstenGemeinde angehörendenFamilien

"1iinsiigesFrüljahrnach Amerika auswandern.
-

affel, 0.""Februar. HenkeListseit gestern Nachmittag-
zu welcher Stunde er zuletzt gesehen worden sein soll, spur-
los verschwunden; noch gestern Abend war der Telegraph
in Beivegung;«um das Entkommen des-selbenzu hindern; heute«
istseine Wohnung polizeilichbesetztund vom Kriegsgericht ein

Steckbrief gegen ihn erlasen worden. Hinsichtlichder Bewa-

chung der verhafteteniAusschnßmitgliedersind die schärfstenVor-

kehrungen getroffen worden. An der Stelle des Walls, von

welcher Dr. Kellner wahrscheinlichentkommen ist, steht seit ge-,
stern ein Wachtposteu und auf der Höhe des Walls
man die drohende Oeffnung einer Lärmianone.

Mai-Iz. Arn 18. fand hier eine Zusamtuenkuiifthiesiger
und auswärtigerDeutschkatholikeii statt, um über die Hal-
tung der deutschkatholischenGemeinden den schwierigenVerhält-
nissen der Gegenwart und nächstenZukunft gegenübersich zu
berathen.

«
«

Bern.
klärung über die"Notenangelegenheit. Frankreich hat« aller-

dings die positive Forderung gestellt, daß alle frank Flüchtlinge,
welchedasselbe bezeichne, aus dem- Gebiete der Eidgenossenschaft
ausgewiesen werden«»sollen.sVon den eventuellen Maßnahmen

erblickt

des- Bundesrat s werde es abhängen,ob Frankreicl einen For--)
derungen durch ernste Maßnahmen Nachdruck verschafer
werde. Oesterreichhat diese Forderung Frankreichs nicht un-

terstützt;bevor die französischeNote einlief,-ertheilte Oesierreich
aber einigeindirekte»mündlicheRathfchlägein Betress der Flücht-
linge’und diesseitigen»Ehe-gehungertzu den Mächten. Auch
vom englischenKabinet sind, bevor es den Inhalt-der franzö-·

en ,"rderun ekannt erben-wo te,- folgende indirekte Winke

EikegaermdiesFbsolutetpMächte-glaubtendurch die Flücht-

linge-in der Schweiz den europiiischen Friedengefahrdet und-

eshat gerathen,allfalligenRektamatioiien billigeRechnung-zu
tragen,vwenn sie ,,raisonnableForderungen«enthielten.

Paris. Die vielen Gerüchteüber den bevorstehenden
Ausbruch eines Krieges scheinender russischenRegierung einige
Vesorgnisseeingeflößtzuhaben. Zum wenigsten hat der-rus-
sischeFürst Balabine kürzlicheine längereKonserenz mit dem

Minister des Aeußern,Turgotz gehabt, in welcher er demselben
weitläufig die Absichten der russischenRegierung mitt"hezilte.«·-——
Louis« Bonaparie soll diesemündlicheNote des riissischenAbge-
sandten sehr übel aufgenommen haben. Jm-«erstenAugenblick,
heißtes, sei viel von beut-Degen destnkels diö Rede- gewesen.
—- Bocher, der«frühereAdministrator der orleanistischenGüter,
ist wegen Verbreitung von Schriften gegen das Koiisiskationsä
delret verhafte-t,worden. Hr-sv- «Montalivet,Direktor der Zivil-
Iiste Louis Philippe’ss,soll ebenfalls«an dein Punkte gestanden
haben-, verhaftet zu werden, seine Krankheit jedochdie Ausfüh-
xUttg dieser Maßregelverhindert haben.

-

Endlich giebt«der ,,Bund« eine halbofsizielleEr-
«

wird, bekannter unter seinem Titel Lord Sternlein ist 1799 e-
bdren undUOber-Sek«kekät. für Inland-und Staats-Gelingt für

·

die Kolonien gewesen. Als-Lord Stanlrv hörte er im JOHN
1844 aus, Mitglied des »Unterhauses«ziisein, da er Uv.ch.wah-

«

send seines Vaters Lebzeitenin’e Oberhaua berufen wurde.

—

, Verfmischtes.
i« Grobecker hat am 18. Y- in Gkogaueinen Gastkvllms

stktjthals Stullmüller in »EimnathndektkausendThaler«Ot-
o e .

—- «

-

«

,

«

f— Zu drei ausgeschriebenenKOMMUULITUMEMin Glich-
xsergsindschon·-sieek-scchszigMeiduugm Emgkgeiigm Dabei

spekiilfireneinigeVerderber mit sonderbarenMitteln-- Einer z-
Bz giebtfur den Fels, daß er gewähltwürde,Mel-Versprechen-
,,eine Hkkschbergeriuzu heirath3n.«

«

MW
«

Erklärung-. .

'

«

»

Der WohllthMagistrat hiesigerKönigl·HTUPV Und Ye-
itdenzstadthat-in denr veröffentlichtenErwjederimgwcchkelben

—

an Se. Exclleuzden Hi. Minister-Präsidentenv. W- Februar e.

’,,sachen ohne Grund und

sfiir gut-bequde folgende Aeußerung einsiießmsU.lasi«eUT
»Daß imrorliegenden Fall-e die Veschwerdefühsret
»unter Ansuhtiisig unwsahrer und entstellter That-

« ursaches Klage erhoben
»weil« daß Verleumdungen darin enthalten sind,
»daß die- ganzeBeschwerde endlich von einergee
gwissen Partei ausgegangen ist, um gewiss-Zwecke
kzu erreichen, darüber sind wir nicht? im Zweifel-«

»und haben es auch, wiewohl Vergeblich, versucht-
»bei Ew· Erzellenz eine solche lieberzengnng zin-

»Geltung zu bringen« «

"

. Dank der Oeffentlichkeit, welcherder WohllöbLMagistrat,

in dieser Angelegenheitwider-seinenWillen hiildigenmuß, haben
wir auch Kenntnin bekommen den««An«schuldigiirige—n,.wirsie

"

den persönlichenAnsichten nnd Tendenzen des W Töpfe-Mo-1

, gistraw entsprechean Kath- 5Imsrst MEMJSFMsÆy
U

"

es uns nie-h

O«

London.- Zu der von Lord J- Nussel eingebrachteiiBill, »-«

in England und Schottland Milizen zu errichten und die schon
bestehendenzu verstärken,,hatte Lord Palmerston das Amende-
ment vorgeschlagen:die Bill auch auf Jrland auszudehnen.
Das Amendementwurde im Unterhaiis mit ll Stimmen Ma-

jorität angenommen; in Folge dieserNiederlage reichteRus-
sel sofort seine Entlassung ein.

«

Bildung des neuen Kabinets wahrscheinlichbeauftragt werden
A

. Baum .

Pcrias VVI chdpcl schman

Graf Derbh, der -mit der.

- tionirt.
«

«Wetm

Hierzu eine Beilage.

qilgend wie bestimmenden

W M WM c fst ,t
« d«iifg

nimmt
t« fu« .r,»-dm-

-

W: ge ra m le er Wei
gegen uns und die Gesellenschastmaustreten ZU sehen«VonsdeTArt u. Weise, mit welcherder Wohll.Magistrat Thais-schen
berichtet,und veii der Eigenthümlichkeitder S lu VI zum m

welcheWohldersssihcJus solcheDarstelluugen giiikrsifitdengsich
einige Proben in ten mit ofsiziellenDokumenten belegten öffent-
lichen Erklärungen,welchedie Kassendeputirtender Schneider-
gesellenschaftam Z. Febr. (Urw. Zeit. Nr- 29) und d2k4Schlossers
Gesellenschaftam 10. ·Febr.«(Urw.Zeit. Nr. 35)·erlassm«haben.

sWie wenig dieneusten B eschiisldigu ngen thatfächllchbegrün-
det sind, gehtaiie Folgendein herhor. Seit dreiJahrenfühlen
die Gesellenschaftenin ihren Kasselmngrlegekthiikepsifh Mem

Zwange und einer «;’.««—-oormundungUptethtleW Fu Wes Voll-
ständigenUnmünr-».,-..user-klärnggleichfvmmtseM’»Verfahren,s

für-welcheswir nicht nur lebe gesetzlicheBerechtigungver-
"

missen, sonderntgegen welches Wir klare Und UuzwrideutigeBe-

stimmungen anzuführenVekaSeUH Dazu spiFmtnoch, Paßdie

Gesellen »die Kosten diesetj»thellkenineue Lasten auferlegenden
Bevormundung zwaUgSWeiie»Weil.spl.lm-ohne daß sie Ein-U ’

,E1,,UsiUB«aus V39«Verivendiingder — thtt
ihnen eingetriebenmGeldmistelUHMdutsetn Der letzteSchutt
bei diesemVerfahren way die Aufstellungdes Ortsstaiuiez dth

wenn dieses-wirklichsGettseskmsterlangensollte, se wükdeDa-

durch ein Zwange- und,j·Bevormundungssystcmvollstänptssank-
»

nun—.dieGesellenschqfeenmit allen iblpknzu
Gebote stehendengkfetzltchsznMitteln dahin streben-«FITNEka
keine neue Last-U Misezlpungemdaßsie nicht wie IFIMUUUVINbe-

handelt MVWV Wenn siedufiirkämpfemdaß es chMU kreist-Obst
—- Druck von W.·Vormetter insectiv-

Kominandantensm7.



i«

»Ja --.-«.-.--;-

hre Geldmiitel nach-eigner Einsichtandie für sie ersprieß;
ichsteWeise zu Verwendenlinddie Verwendungen zu tontrollis

ren, so muß es sele ein Plvdes Auge erkennen ,. daß dies ein

gesetzlicher Kampf Um dA.·v"1naterielle Wohlergehen-."-
i ,«nnd da

,
ederVersUcheinerVerdachtigung dagegen in sich

siejldstzerfetzkaAkischuldlgungeri,wie«sieder Wohll. Ma-

gistmt nag sein« Usjlev Erklärung wiederholt ge-

gen die efenensfhaskku vorgebracht,«haben deshalb,
wie Woylvextelbesebenfalls-zugesteht,bei Sr. ExenenzjdemHm.
MipisteE-PrasidevtenfeinenGlauben gesunden; wäre das wohl
möglich,WWI sieTsIchBUfThatsachenoder sonst nur einiger-

mhaltbare Gründe«-dürstendDieser Mangel mx Willfäh- »m
( .

xiggeitBegeU»dettMagtstratgereicht Sr. TExcellenzdem Herrn
Minister-Pri1sidenten»m den Augen des WohllökslkMagistrats

-

zum großenVorwurf,Wohldersekbeverlangt, daß Se. Excellenz
der Herr Minister-Präsidentdas Urtheil-des Magistrat6, welchesv
derselbe vdermalen als Partei ausspricht, ohne allesweitere zn
dem seinigenmache,und nicht einmal die Meinung aussprechen

«

VUerzdas magistratnalischeUrtheil könne ein nnrichtiges sein.
« Was ist von Xeiner Sache zn hatten, bei der man kein-Beden-

ken trägt, zu Jnsinnationen und.durch Nichts begrün-
dete Atlsthlbkgungens seine Zuflucht zunehmen?
Ob durchsein solches Verfahren Ansehn nnd Krafteiner Obrig-
keit Vermehrt werde, überlassenwir der Entscheidung des ur-

theilöfahigenPublikums.
Die .ZeitungS-,Redaktionen,welchedas Schreiben des Magi-

sttsUsistvMstdie WHHIJUJUUMMFSZM uneiemhalrekh Misse-
nomjnen haben, werden höflichstersucht, diese unsere Zizriickz
weisungdagegen ebenfallsanfmnehmna

Berlin, den 22. Febr. 1852.
,

, .

Die mit Ueberreirhung der Denkschriftan.Se. Exc. den
-

,
Herrn Minister-Präsidentenbetrante Deputation.

H. Pape-. »F. sSchmidix C. Schlen.- Weinmann. Basleer
,

— «Schwaez. ,Lange.v Vünnxiu Borndt.. .-

·« Varantw·d?tli"cl)—erRthetrrt HermannKspthEiJTM.
«

"

I
"

J II .

ern-norsangerbnml
»He-nieDienstag, keine Gesangstunile, dafür Freitag. den
27. qutsunr, letzte Probe-um l«oktzingssk—Conc(-rt.

" .

Berliner Aussrenew , Sterbe- nnd

Unterstützungs -Kasfo.
«

’

Die vielen Gerüchtwwelchein Betreffder vor-genannten
Kasse in Umlauf sind, veranlassen die Vertrauensmänner, vor

der vom Knratorio zu erwartenden General-Bersanmsrlung,die
Vertreter zueiner abermaligen Versammlung

—

s

auf Donnerstag- Led. d. M«ts.,- m-—-Villa Col-much
»

«

Nachmittags präcife 3 Uhr,
.

zusammen zu beraten. Jn derselben werden der Versammlung
"«M»ixtheilnngen«überdie-jetzigeLageder Kasse gemacht ,werden. «

iVI-.c;»Iz»nterzeiclmetenfordern die Vertreter aus, bis zu dieser

Dadurch«se Mit l« d«
«

»
«

«

. » gte schaft und ihre Anre te n erhalten.
Berlin-s Februar 185.2.» »

ch z

-« «

. N—DreVertrauensmänner.

Dienstag-VM 24s d?92t«e.:«ald.aanastnacht-3abend:Concert
and Baa. Anfang8 Uhr-! Mittwochist das Locargeschlossm.

.
s

-

-

.

-

«

Wollschläger.

-

«

Heute: Ab(ia«lla11-,"get-. v. III-n. Beinchen Ballet des Sein-V

« Harsenthi

Miit nng ihrevBeiträgeregelmäßigseinzuzahlen, rim sich sz

xeinige-m·- der-. ·46.-- der MWMMZEEMSFT-

:
-

«

F

Dienstag,den 241Februar1852»

-—— —

Wiens-Dr
,

Affen-Theater- Sophietistr—·16——
«

Heut-F GrozfzeVorstellung E «-

der 4sükztgen KunstlerrGesellschast —

Kasse 6, Anfang 7 Uhr. E. Ort-am Direktor »

Lu- que national de Paris;

get-. v lernen r. 4 Damen. Debut
»

des Her-n Gärtner-;

, , Deutscher Saal.
Heute DienstagConcert und-Ball. C. Gräbert.

i Local.,SchonhauseipAlleeNr. 142.

Dienstag, den 24., zur Fastnachtsfeier.:GroßerBall, worin
ein Psanntuchrntanz stattsindet. .

s

Puhlm.ann’sLocal.
Heute Dienstag: Wiener Mastenball.’ Billetz Er 3 Sgr.-sind

in der Tabackshandlung des Herrn Schmidt, Alte Schönhauser-
sirreße42 zu ;ha;bens;»1-an.der-Fkassetrzzin meinemLocal 5 Sgr.

"-

zsz,i.2k:skk;»1.o., »Jagekstk.16.
-

«««"s
X

Dienstag
«

sit der Geschwisterairs"Böhnien.F. Segel-recht
"

ZEIT

Zyt o-
Platz vor d. vOsteneirThorNr. 1.,

Februar Wiener Manteknball.« —- --Bi-llets sind zu

sk-

hat am 24.»
-

» haben-durch die Mitglieder-,-PL;vv.d. Neuen Thor -1.- bei-Pahlt"e
f n. Marterto, Juvalidenstn 51.

. . X
Deic- Vorstand.

Im Kassees-Hri»us’eLA l t c J a ko b str. BL, findet heute Dienstag
; das Damcnkrånzchenstatt··

« «
, »

Ü lö. Tükkifchcrs Taumel, Schiltzcnftu Nr. 15.
»

-

zrj«Dienst·ag,Mittnzochu.Donnerstag:-Großes-Conccrtnebst
- «

humoristischen Gesang-Vortragen, ausgeführt von Mad.
sp Fiedler nnd Herrn ,Mudro,weiche Alles anfbieten werden,

.

nnrdiegcehrten Gäste aufs-Besteernnterhaltem Si"nicke.
Borläusige Anzeige. - s;

. Gleichzeitigerlaube ich mir dem geehrren Publikum die

Anzeige zn machen, daß ich mein Lokal neu dekoriren lasse;
Darstellung:»»Die Wanderungdurch’r-«Leben«,und es ge-
wißbrillantnur-geschmücktwird.» Die EinweihesindetSonn-
abc-nd,-d. 28. Febr. statt.. Das Nähere die spätereAnnonce

-

, «
» ·Stiiicke.

Leipziger-Straße Nr 105. im Mannen-Ans-
verkauf werden 250·"St11ck Lapaloma Cigarren zu
l

kThalernnd kloo Stück Cnnada Eigarren zu 11 Sgr.
ver aust.

»

.

«

»

-

Nur fur Herren Kleidermacher.
l Loth N»ähb«lxmwollefür 8 Pfennige-.
8 Fitzen acht engl. Zwiru für .1-.»Sgr.

.
. l Dutzend Schngllenvon I Sgr. an,

«

-

bei OR.·«Viller,am Molkenmarlt neben Nr. Z.



«

Billige Geisen-RUN«
X

ligkeit wegen einem geehrten Publikum
s zu folgenden Preisen empfehiem

j-( breite Insekt-, Robe 7 il-)lr.,"Elle iö sgr.

IX » glauzreich,«Rol«-e8 thin, Elle Missge.
xf »

Z schwerem Robe 9 thie» Elle 20 fgr.
»F

,
» Manna-sey Nobe. 10 ink» Elle 2743est-.

Mantiiien »undVisites
von echtem Sammet IV thir» is- Atlas ök thir»

Asch S -

«- Friednehftmße191.,
Ecke der Kronen-Straße

Hamburger Geis - coaks. --

Bei-gezo, kl. gqychi. Coaks, engl- Wiss-« S(;i:rnierle, sowie

gr. stiickkphlen bill. F. UT Grosso Zähne-, Sehtffl1auerd. is.

«

WeißeWitwe-Westen,

in allen Größqusortirt empfehlenvon 2 Thie. im

Gebruder Levmsteen,
Friedrichstr. 1ts7-2,fzwischender Tauben- n. Mohrensfr.

Lo ewensieink

» Seidehe ,Müller—GaZp(Beutel—Tuch)«·
empfiehltin allen Nummern und Breitendie Fabrik von

· -Wilheslm Landwebk in Berlin,«
"

»

Vom l. April»ab:»Spandauerstr.Nr( 53.

br-. Thy·bet«,å Robe 31I2,J4u. 5.thlr.
Aecht kaUX-Barcge (in Seide u. Wolles in allen

«- Farben, ä« Robe Z, ZIZY4, 5 t«hkk,

ssFagonHJ in allen Stovffenvon3 bis 15 thir.

k Nö. Ithmein großesLager von Damen-Män-
Ekein jetzt zu räumen, werden«selbigezu den

Preisen verkaufte
" "

«

T

"

Nr. s. M. Blumenreich 85 Comp»
«

Nr. 8.«

Post- Straße
Nr. S. .

x

- ««?KEZTe«r«-—SFiT37Steinesind bisiig zu verkaufen,bei dem REF-
lermeisterSchwitau,»Wollanistt-.15.

«

,

Einij auf Bestellung sauber gearbeiteter, gank neuer schwar-
zer Leibrock ist billig zu Verkaufen, Prpbststr. ’. bei Hexamer.

Linumer Torf erster Klasse, aus sder Remife
billig bei J. L. Stolzenbitrg, GroßeHamburgekstk. 10.

NB. Auch werden 100 St. is "14Sgr. frei ins Haus geschickt.

-

f-: Wir sind ist«-derjin-Besitz einer großes-Pair-
tie schwarzer gxanzreicher Taffet-D die dsr

Bil-

iermit (

von Glase-Changeant-und Glanztaffä Z u. 4s t"hir.senipf. »

,

.

Schleimiöfende

s

e beT e

Jaconets in allen Mustern u-GfsttUUS»äRFVthhlrsam I

Mantilleu u. Visitee «(nach«dmdiesiäbrism Pariser "

Die StädtischeGas-Ceaks-Niedse.riage,
Große HamburgerstmßeNr; 10.;

s- liefert die Tonne CoakF mit LäsSgn frei ins Haus.

Für die Herren StubensMalee
«

»Diverfeneue Zeichnungen in Pause, ein«Reibesteinnebst
Länfer und zwei Kasten find Veränderungshalbersogleichbillig
zu«Verkauer, Köchenerftn29., 3 Treppe-h vorn rechten-L
Eleg. meis. Kleider- n. Wäschsekretäreu. Komoe. 1 gnt erh.

-

»

Garderobensp. ein Meistetiki ist Nimm h«s«b« Friedrichs-IVda
««Holzkohlen

s sp trocken und gefärbt,Js- Tonne 15sgr. bei 5 Tonnen d lsz sgr,
s

frei ins Haus· I- L. Stolzenbnrg, Gr. Hemdnegerstn10.

empfehlensnlsdas bewerthesteMittel gegen Hutten, Katarrh u.
«

Verschleimungdes Helfen in i Pfund Schachteln d 235 st-
und find dieselben nur allein åcht zu haben, in der

Chocoladen- "u.-sBanden-Fabrik
«

»von F. W. T. Linien-Straße
Das von meiner Mutter, der Wikae Noth, Große-

Hamburget-Straße Nr. 1. hierorte seit e. 30 Jahism betrieheixe
Pfandleihe- Geschäftist«mit allen seinen Activis und Passivis -

im Laufe dieses Mdnats-an mich, deren Sohn übergegangen-.
Indem ich diee hiermit zur öffentlichenKenntniß bringe, bitte

ich gleichzeitig, das meiner Mutter stets in so reichem Mast-.
bewiesene’Vertrauenauch auf mich übergehenzu lassen,·dessss«,
stete Rechtfertigung ich zu meinem UngxtsgesetztenBemühen

-

. machen werde.
»

-
-

.
. ;

« —

Berlin, im Februar 18522 x

. Los-is Noth.
Kurze Bretter in verschiedenenStücken,sehr billigin

der Holzhandlung,Wembergsweg Nr. 2. u 3., dicht am Ro-

senthaler Thore. —
-

F. kavråy, Netze Grün-le 28., 1 Tk.. empfiehkineuen«

10 sgr. u. Wunsch-Extra 15 sgr., ele etwas ausgezeichnetes»
«

Pkadwaareix empfiehltbillig, are Vwches, Ohrringe, Vom
«

kons, Ketten, Ringe n. s. w. »- Fur altes Gold u. Silbeezahle
die höchstenPreise E· Wiefelmofer, Kommandantenstsk
i alt. Sopha m. Leder bez.ist bigzjzverk. N. Friedrichsstk-57,3 Te:

·

«

Landbrosd.» »

Die Niederlage Klosterstr. Nr. 13 empfiehltgut ausgebacknes"
3

s» Landbrdd ztuJZHSSV --———————-——————————-

- ÆWFMHJSMA(neu)bislg«st«k-GE-·«H«mbm87kstrs4s«

·

..——,..«W—-ss—»
. ··..

...-.—

Aue d. Fiedrichsiädt.aufgelöst.Associationder Schneidermstr. sind
, mehr. neue feinemod. PalletovaeenD auchBall- oder Gefellsch.-

«

«

Anz. unt. d. KostenpkLzWHeszrÄ ngfee—devColvgite.-
,:,,ÄR———eGummischghi Lenz·sz.soin—ina11dantenstr338i.Tgbackslade

LZHEFXSZktikfrauenfürs-denN. FREEdFicItistefj7—BZS«CMMSÄ
WDei-in Bursche der Lust hat Schlundean werden, kenn sich

, s«melden,KrauW Bröygelwirt. « , ,

Ein Tischler-Gesellefindet Beschäftigungan Golvleisten- «" «

Neue Jakobstr. 17. und 18. bei Tsedhek« «

» «

«·KWUseUstks31,-vorn, 3 Tr- l. ist-eine freundl. SÆfFLUFFJE
.

fspSFhlafLeEefür Schuhm. ist zu v» .5emnseustg32-H.—2-sz
MAMWAUZÜSEsind z. Festelaksendzu haben, gr.Georgenki-rchg.8.

I

s

X.


